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Die großen russische Verluste und ihre Ursachen
Ueber die Verluste bei den ersten Kämpfen bei Plewna

und Nikopolis bringt die St Pet Med Wochenschrift
einen auf genauen Daten beruhenden in hohem Grade inter
essanten Bericht von Dr C Köcher aus Bulgarski Karagatsch
21 August Der Bericht lautet auszugsweise

Bei der Einnahme von Nikopolis kämpften 15,000
Mann des 9 Korps mit einem Verlust von 1311 Mann
an Todten und Verwundeten Dies ergiebt einen Gefechts
verlust von s /io Von den 1311 Mann waren 951
Mann oder 6 g /g Verwundete und Todte 360 oder
2 /i /o 3n die Zahl von 360 Todten sind 84 Vermißte
mit hineingerechnet Von den 941 Verwundeten sind 863
Mann oder 92 /g durch Handfeuerwaffen 66 Mann oder
7 /y durch Artilleriegeschosse und 12 Mann oder 1
durch die blanke Waffe verwundet Man könnte hier die
Frage aufwerfen ob es richtig sei daß die Vermißten zu
den Todten gerechnet werden Da ich diese Zahlen aus
Vorsicht eine geraume Zeit nach der Schlacht zusammen
gestellt um den Versprengten Zeit zu geben sich wieder ein
zufinden halte ich es in diesem Falle für durchaus berechtigt
die Vermißten alle zu den Todten zu rechnen indem hier
auch die Annahme fällt es sei vielleicht ein Theil derselben
zu Gefangenen gemacht Die Türken machen alle Verwun
deten ohne Ausnahme nieder welche ihnen in die Hände
fallen Eine dafür sehr eindringlich redende Zahl werden
Sie weiter unten finden Sie bekommen also aus diesen
Zahlen von Nikopolis ein den bestandenen Verhältnissen
durchaus entsprechendes Bild gemäß der Erfahrung früherer
Kriege Die Türken vertheidigten sich unter dem Schutze auf
geworfener Erdwerke unzähliger Schützengräben Schluchten
und endlich der Festungsmauern gegen welche unsere Truppen
anstürmen müssen daher der verhältnißmäßig hohe Procent
satz an Todten Die Ueberlegenheit der türkischen Gewehre
erkennen Sie aus dem hohen Procentsatz der durch Hand
feuerwaffen Verwundeten 92 Die türkische Infanterie
ist zum größten Theil mit Snider schen sogenannten Maga
zinflinten versehen Magazinflinten nennt man sie deshalb
weil von den zwei übereinander gelegenen Rohren das obere
als Magazin für zwanzig Patronen darstellt welche auf
einmal eine hinter der anderen hineingeschoben werden
Nach jedem abgefeuerten Schusse fällt durch einen einfachen
Mechanismus eine Pattone in den unteren Lauf und kann
wiederum sofort ausgeschossen werden Sie mögen sich danach
eine Idee von dem Schnellfeuer machen welches die Türken
zu entfalten vermögen Ein kleinerer Theil ist mit Peabody
gewehren bewaffnet und nur die Bafchi Bozuks mit allerlei
verschiedenen Waffen Die Ueberlegenheit unserer Artillerie
über die türkische ersehen Sie aus der geringen Zahl von
Verwundungen durch Artilleriegeschosse aus unserer Seite
Bis jetzt ist nur eine geringe Anzahl vorzüglicher uns über
legener weittragender Feldgeschütze tragen auf fünf Werst
zur Anwendung gekommen

Gehen wir nun auf die zweite Affaire auf das Gefecht
bei Plewna am Abend des 19 und während des Tages
bis 4 Uhr Nachmittags am 20 Juli über so finden wir
andere Zahlen Es standen im Gefecht 6000 Mann mit
einem Gefechtsverlust von 2898 Mann oder 36 /g Dies
ist ein enorm hoher Verlust In em blutigen Kriege von
1870 betrug der größte Verlust der Preußen in der Schlacht
bei Vionville wo sie allerdings auch gegen eine doppelte
Uebermacht ankämpften Deutsche 65,000 Mann Franzosen
138,000 Mann 22 /g Wir überschreiten diese Ziffer
noch um 14 /g ein in der modernen Kriegsgeschichte
vereinzelt dastehendes Faktum Von den 2898 Mann oder
36 5 /o waren 1642 oder 202/5 0 Verwundete und 1256
oder 152/5 /g Todte Auf im Gefecht gewesenen 8000
Mann haben wir von 1642 Verwundungen 1543 Wunden
durch Handfeuerwaffen resp 94 /g 82 Verwundungen durch
Artilleriegeschosse oder 5 und 17 durch blanke Waffe
oder i

Durch diese Zahlen erfahren wir daß das Detache
ment sich gegen einen stark überlegenen Feind geschlagen hat
8000 gegen 22,000 Türken welcher in festen Positionen

saß an welche er die Unseren herankommen ließ sich dann
mit aller Kraft auf sie warf und sie so schleunig und voll
ständig zurückwarf daß sie nicht die Zeit hatten ihre Ver
wundeten aufzunehmen Dafür spricht deutlich die hohe Zahl
der Todten welche durchaus nicht in dem Verhältniß steht
in welchem sich bei regulären Gefechten die Anzahl der
Todten zu derjenigen der Verwundeten befindet Die Schlacht
bei Plewna am 30 Juli ergiebt zwar auch bedeutende
Verluste jedoch lassen sich dieselben nur stellenweise mit den
jenigen vom 19 und 20 Juli vergleichen das heißt wenn
man die Verluste der verschiedenen kämpfenden Detachements
einzeln betrachtet Im Gefecht waren 33,000 Mann also
die ganze vorhandene Kraft und schlug sich dieselbe gegen
55 60,000 Türken in vorzüglich angelegten und enorm
befestigten Positionen Der Gefechtsverlust an Todten und
Verwundeten betrug 7305 Mann also 2i /g der im
Gefecht gewesenen Truppen Von diesen sind in Folge der
Schicksale unseres linken Flügels unter General Fürst Scha
chowskoj leider nur 18 /g oder 3646 Verwundete aber
I0 g v/g oder 3659 Todte Die Zahl der Todten über
steigt also sogar diejenige der Verwundeten wenn auch nur
um ein Kleines Durch Gewehr Projektile waren verwun
det 2504 Mann oder 96 g durch Artilleriegeschosse 109
Mann oder 2 /g durch blanke Waffen 33 Mann oder 1 /g
Vermißt wurden im Ganzen 355 Mann und läßt sich mit
ziemlicher Gewißheit voraussehen daß später fast alle zu
den Todten werden gerechnet werden können

Haben die früheren Kriege nach den einzelnen Gefechten
wie schließlich im Endresultat ein Verhältniß zwischen Todten
und Verwundeten von 1 6 1 5 und 1 4 ergeben so
erhalten wir ein solches
für Nikopolis von Todten 360 zu Verwundeten 941 1 2 55
für Plewna

10 u 20 Juli 1256 1642 1 1 30
30 Juli 3659 3646 1 0 999Sie sehen wie weit diese Zahlen die Norm überschrei

ten und werden sich nach den Gründen dafür umsehen
Der Umstand daß wir mit den Türken kämpfen welche in
fanatischer Erbitterung keinen Verwundeten schonen sondern
ihn erst verstümmeln und dann niedermachen ist die Haupt
ursache Es haben indeß andere Veranlassungen dazu bei
getragen zum Beispiel der wichtige Umstand daß die Aerzte
des 11 und zum Theil auch des 4 Korps am 18 von
ihrer Militärbehörde so unzweckmäßig so weit hinter der
Gefechtslinie ausgestellt waren daß die Lazarethwagen und
sonstigen Transportmittel natürlich nur für den kleinsten
Theil der Verwundeten erreichbar waren

Ueberzeugen Sie sich durch nachstehende Zahlen von
der Richtigkeit dieses Umstandes Vom 11 und 4 Korps
standen bei Plewna am 30 Juli im Gefecht zusammen
18,000 Mann Auf diese ergiebt sich ein Gefechtsverlust
von 4553 Mann und davon sind Todte 2924 Verwundete
1629 Vom 9 Korps waren 15,000 Mann im Gefecht
und ihr Gesammtverlust 2752 Mann davon 73S Todte
und 2017 Verwundete Das ist ein anderes Verhältniß
Beim 9 Korps aber welches ich in chirurgischer Beziehung
leite hatte ich die Nothverbandsplätze eine Viertelwerst hinter
unseren im Kampfe befindlichen Batterien placirt und den
Hauptverbandplatz nur reichlich 800 Schritt hinter den
Nothverbandplätzen Dann waren auch außer der geringen
Anzahl Lazarethwagen eine entsprechende Menge von Ochsen
wagen von mir an die Verbandplätze dirigirt worden so
daß in der Nacht vom 30 auf den 31 Juli um halb 1 Uhr
der letzte Verwundete auf der Höhe gegenüber der Redoute
von Griwiza aufgehoben war und Alle vor meinen Augen
nach Bulgareni abfuhren

Auf dem linken Flügel für das 4 und 11 Korps
war den Aerzten keine selbstständige Disposition gestattet
sondern sie mit ihren Divisionslazarethen einfach durch einen
Befehl des Stabschefs an einen bestimmten Punkt beordert
Derselbe lag mehrere Werst hinter der Gefechtslinie wie die
dortigen Kollegen behaupten und Transportmittel waren
außer den Lazarethwagen keine da Da die Sanitätssolda
ten Krankenträger natürlich nur eine geringe Anzahl Ver
wundeter auf weite Entfernung befördern konnten blieben
die Uebrigen alle liegen als die Truppen den Rückzug an
traten und wurden von den nachstürmenden Türken nieder
gemacht Am 19 und 20 Juli bei Plewna waren Ver
sehen welche sich der öffentlichen Besprechung entziehen
die Ursache daß so wenig Verwundete aufgehoben wurden
Ich persönlich war am 7 und 8 bei Plewna nicht anwesend

Rechnen Sie nun die vermißten 94 Mann von den
370 Todten bei Nikopolis ab blieben Ihnen 276 Todte
auf 941 Verwundete immerhin ein erträgliches Verhältniß
für einen so blutigen mit so enormer Erbitterung geführten
Krieg Ich bemerke ausdrücklich daß ich kein günstigeres
Verhältniß für die Zukunft erwarte so lange die Türken
sich nicht im freien Felde sondern nur in festen Positionen
schlagen

Ich kann die oben angeführten Verluste Ihnen noch
detailliren
In Nikopolis von 279 Todten waren 3 Offiziere 276 Gem

951 Verw 29 922in Plewna 19 und
20 Juli von 1256 Todten 20 1236

1642 Verw 46 1596
Amtlicher Bericht

über die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 17 September 1877
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Herr

Vorsitzende
1 von dem Schreiben des Herrn Fabrik Direktor Riedel

nach welchem derselbe sein Amt als Stadtverord
neter niederlegt

2 von dem Dankschreiben eines Lehrers für ihm während
seiner Krankheit gewährten Urlaub und Unterstützung
durch Uebernahme der Vertretungskosten auf die
Stadtkasse und

3 dem Schreiben des Herrn Pastor Jordan mit welchem
Namens des Vorstandes des hiesigen Diakonissen
hauses den Jahresbericht dieser Anstalt über deren
letztes Verwaltungsjahr überreicht

Mittheilung
Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt
1 Die Rechnung über den Siechenhausfonds pro

1876 liegt zur Superrevision und Decharge Ertheilung vor
Dieselbe ergiebt

Einnahme
Zinsen von Kapitalien 4766 55
Revenüen Antheil aus der Stiftungsmasse 3227 11
Erstattete Pflegegelder 4193

Hierzu

Bestand 1611 42Defekte 4 5Eingegangene Kapitalien 1571 25
Sa der Einnahme 15373 33 H

Ausgabe
Steuern und Abgaben 8 68Zinsen und Passivis 96Besoldungen und Löhne 900Unterhaltung des Hauses und Gartens 423 64
Verpflegung der Siechen 6083 80
Unterhaltung der Utensilien und Wäsche 1565 51
Brenn und Erleuchtungs Material 647 8

Insgemein 297 3Zur Kapitalisirung 4663 63Hierzu Reste 10 51Sa der Ausgabe 14695 88
Abschluß

Einnahme 15373 38Ausgabe 14695 88
Bleibt Bestand 677 50

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge
2 Die Rechnung der Armenkasse pro 1874 liegt zur

Superrevision und Decharge Ertheilung vor Dieselbe ergiebt
in Einnahme und Ausgabe 40777 28 A 4 A so daß
ein Bestand nicht verbleibt

Die Versammlung ertheilt die Decharge und ersucht
den Magistrat zugleich dafür Sorge tragen zu wollen daß

g in Zukunft eine rechtzeitige Beantwortung der gezogenen
Monitaren Seitens des Rendanten eintrete

b Arbeiten die zu den Obliegenheiten eines Beamten
gehören wie Aufstellung der Sitzungs Protokolle für
die Armen Kommission in Zukunft nicht mehr be
sonders honorirt werden

0 die Jahresrechnung pro 1873 noch nachträglich beizufügen
ä die Bestände des Bekleidungsmagazins gegen Feuers

gefahr versichert werden

3 Der Magistrat theilt die Jahresrechnung der
Kämmerei Kasse pro 1872 zur Superrevision und Decharge
Ertheilung mit dieselbe ergiebt

Einnahme
Verwaltung nach dem Etat

Vermöge nshaushalt
Rittergüter Beesen Ammendorf

Freiimfelde
Aecker Wiesen und Gärten
Wolfhagensgarten
Gebäude für die Verwaltung
Gebäude für die Schulzwecke
Vermiethete Gebäude
Plätze und Spinnbahnen
Stadtmauern und deren Thürme
Kommnnal Anstalten
Berechtigungen Hypotheken Effekten

und diverse Forderungen
Sammel und Ergänzungsfonds

Passiva 1000Staats Provinzial Kreis und

andere Lasten 3989 6 3L Steuern 199261 17 1L Wirthschaftshaushalt
Eentralverwaltung 4453 22 11Oefsentliche Sicherheit Verkehr

Gesundheitspflege Verschönerung 6151

Sa der etatsmäßigen Einnahmen 297177
Hierzu

Aus der Restverwaltung 111779 H 9
Aus der außerordentlichen Ver

waltung 91185 23

9396 29 H 5 11
3906 2

10
6026 1 7

843 15
2965

557 12 4

10
45549 26 3

12276 9 8
1

780 s 8 11 e

8 5
10 A 4
9 A A

Sa sämmtlicher Einnahmen 500142 A 12
Ausgabe

Verwaltung nach dem Etat
Vermögenshaushalt

7 5

Rittergüter Beesen Ammendorf
Freiimfelde 4094 19 Ar 10

Aecker Wiesen uns Gärten 211 22 7

Wolfhagens Garten 1008 1 8

Gebäude für die Verwaltung 723 21 7

Gebäude für Schulzwecke 500 25 8

Vermiethete Gebäude 1002 11 3

Plätze und Spinnbahnen 25 22 6

Stadtmauern und deren Thürme 24 10 10
Kommnnal Anstalten 21252 22 9

Berechtigungen Hypotheken Effekten
und diverse Forderungen 14885 19 9

Passiva 49753 6 2

Legate 1549 18 9

Diverse Lasten 1923
Stipendien 746 26 3

Staats Provinzial Kreis und
andere öffentliche Lasten 8681 12 8

L Steuern 191 3 3

0 Wirthschaftshaushalt
Centtal Verwaltung 43626 5 4

Unterrichtswesen 28085 26 10
Armenpflege 33015 23 8

Oefsentliche Sicherheit Verkehr
Gesundheitspflege Verschönerung 34026 11 8

Zur Förderung von Kunst und
Wissenschaft 1570 24 8

Sa der etatsmäßigen Ausgabe 246500 7 Ar 8 H
Hierzu

Reste 11534 H 19 O HAusgaben außer dem Etat 225560 25 8 s
Sa sämmtlicher Ausgaben 483595 H 22 A 4 A
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Abschluß
Die Einnahme beträgt 500,142 LA 12
Die Ausgabe beträgt 483,595 22
Mithin bleibt Bestand 16,546 H 20 3 H

Die Versammlung genehmigt zunächst nachträglich durch
die Ausgaben für Desinfektion der Kanäle Tit 21 1 0 5
in Höhe von 317 H 26 Gl und für Gas im Stadttheater
in Höhe von 234 7 6 H eingetretenen Etatsüber
schreitungen ertheilt hiernächst dem Rechnungsleger vorbe
haltlich der noch nicht erledigten Monita Decharge und er
sucht gleichzeitig den Magistrat dafür Sorge tragen zu
wollen daß jede Ausgabe für Ankauf von Effekten eine Quit
tung der Deponat Kommission über Ausnahme der betreffen
den Papiere in das Depositum beigefügt werde und daß in
Zukunft das Revisions Attest in Betreff des Depositalbestan
des dahin formulirt werde daß nicht mehr und nicht weni
ger als in dem Verzeichnisse angegeben an Effekten vor
handen sei

4 Der zweite Satz des H 2 des Regulativs über die
Besoldungs Verhältnisse der städtischen Lehrer lautet bisher

wie folgt Bon 5 zu 5 Jahren steigen die Gehälter der
definitiv angestellten Lehrer um je 225 das erste Aus
rücken findet nach 7 Dienstjahren das letzte nach 32 Dienst
jahren statt mit welchem das Maximal Gehalt von 2400
erreicht wird

Der Magistrat beantragt sich mit einer Deklaration
dieses Satzes dahin zn erklären Von 5 zu 5 Jahren stei
gen die Gehälter der definitiv angestellten Lehrer um 225
Das erste Aufrücken findet bei denjenigen Lehrern welche an
unseren Schulen die erste provisorische Anstellung finden
nach 7 Dienstjahren statt während denjenigen welche an
anderen Anstalten schon provisorisch angestellt waren die
Zeit dieser Wirksamkeit auf die im tz 1 bezeichnete 2 jährige
Wartezeit angerechnet wird Das letzte Aufrücken findet
unter gleicher Berücksichtigung anderweiter provisorischer
Dienststellungen nach 32 Jahren statt

Versammlung erklärt sich mit der vom Magistrat bean
tragten Deklaration einverstanden

5 Die Pflasterung der Krausenstraße hat einen Ge
sammtkosten Auswand von 13,082 64 verursacht wäh
rend die Kosten ursprünglich nur auf 9000 veranschlagt
und unterm 20 September 1875 von der Versammlung

Conto der Gasanstalt bewilligt waren
Der Magistrat beantragt daher die entstandenen Mehr

kosten von 3982 64 H Conto der Gasanstalt welche
bei Ertheilung der Konzession zum Bau der Gasanstalts
Filiale der vollständige Ausbau entweder der Grün oder
der Krausenstraße polizeilich zur Bedingung gemacht war
nachzubewilligen

Die Nachbewilligung der Mehrkosten in Höhe von
3982,64 geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

6 Auf den Antrag des Magistrats die zur Anlage
einer dringend nothwendigen Gosse in der Grünstraße auf
80 veranschlagten Kosten aus dem Dispositionsfonds
Tit 16 0 1 zu bewilligen beschloß die Versammlung
unterm 23 April cr die Angelegenheit an den Magistrat
mir dem Ersuchen zurückzugeben die Baukommission zur
nochmaligen Prüfung der Frage zu veranlassen ob die Ge
fällerichtung statt nach Westen nicht nach Osten zu bewerk
stelligen sei Nach Anhörung der Baukommission welche bei
der vorgeschlagenen Gefällerichtung nach Westen verbleibt
wiederholt der Magistrat seinen Antrag

Die Versammlung bewilligt zur Regulirung der Gosse
eine Summe von 40 und ersucht den Magistrat von
dem von Herrn Maurermeister Müller bezüglich der Aus
führung gemachten Vorschlage Kenntniß zu nehmen

7 Auf Ansuchen des Pestalozzi Vereins beantragt der
Magistrat sich mit Zahlung eines Beitrages zu den Kosten
der bevorstehenden General Versammlung des Pestalozzi und
Lehrer Vereins der Provinz Sachsen in Höhe von 600
zu Lasten des Tit 16 0 2 einverstanden zu erklären

Die Bewilligung geschieht

8 Aus Ansuchen der Delegirten und der Kommission
der hier beabsichtigten Ausstellung von Lehrlings Arbeiten
beantragt der Magistrat das höchst anerkeunenswerthe Stre
ben der Männer welche mit der von ihnen geplanten und

wohl vorbereiteten ersten Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
in hiesiger Stadt einen ersten und bedeutungsvollen Schritt
zur Besserung der gewerblichen Miß und Nothstände auf
dem Wege der Selbsthülfe gethan durch Bewilligung einer
Beihülfe zur Vertheiluug von Prämien in Höhe von 600
aus der Stadtkasse Z Conto Tit XVI d 2 zu unterstützen

Die Bewilligung geschieht

9 Der diesjährige Schuletat setzt Tit I H 2 an
Honorare für Vikare 1250 aus Verausgabt sind aber
bereits 1266 90

Der Magistrat beantragt deshalb sich mit einer Ver
stärkung des bezeichneten Etatstitels und zwar mit Rücksicht
aus die beschlossene Verlängerung der laufenden Etatsfrist
bis Ende März 1878 um 600 einverstanden zu erklären
oder zu einer Überschreitung des Tit I H 2 des Schul
etats nach Maßgabe des Bedürfnisses im Voraus die Zu
stimmung zu ertheilen

Die Versammlung bewilligt die beantragte Disposilions
summe von 600 vorbehaltlich der Rechnungslegung

10 Der Magistrat beantragt Bewilligung der Reise
kosten und Diäten für 2 städtische Deputirte behufs Besuchs
der vom 25 bis 27 September d I in Nürnberg abzu
haltenden Versammlung des deutschen Vereins für öffentliche
Gesundheitspflege sowie Designation eines Mitgliedes der
Versammlung

Versammlung bewilligt die Diäten und Reisekosten für
zwei Deputirle und designirt Herrn Sanitätsrath Hüllmann
zur Theilnahme an der Versammlung

11 Der Magistrat beantragt sich mit der für den
Bau dem Kittelmann schen Grundstücke Feldstraße 7 projek

tirten Fluchtlinie einverstanden zu erklären und für die zur
Straße entfallende Terrainfläche von 32,86 lüMeter s 5
in Sa rot 160 Entschädigung zu bewilligen

Die Versammlung genehmigt die projektirte Fluchtlinie
und erklärt sich mit der beantragten Terrain Entschädigung
einverstanden

Hierauf geschlossene Sitzung

Bekanntmachung
Bei der heute stattgehabten Verloosung der zur planmäßigen Amortisation pro 1878

bestimmten Obligationen der städtischen Anleihe äs 1818 3 und
äs 1848 s 4 /g

sind folgende Nummern gezogen worden

I Anleihe äe 1818
Lit L Nr 31 173 192 303 332 447 451 467 613 724 902 1005 1029

1282 14 Stück s 300
L Nr 1412/1 1451/1 1471/2 1501/2 4 Stück Z 150
L Nr 1578/1 1582/4 2 Stück S 75
v Nr 1670/4 1686/1 1696/9 1710/2 1718/4 1718/10 1736/3 1757/8

17S8/1 1762/7 10 Stück 5 30
II Anleihe lv 1848

Lit Nr 34 141 145 146 149 5 Stück 5 300
L 507 525 526 533 4 Stück 5 150
0 628 629 630 635 636 637 639 650 8 Stück S 75

Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir hierdurch auf gegen Rückgabe derselben nebst
laufenden Coupons und Talons den Bettag

der Obligationen äs 1818 am 2 Januar 1878
derjenigen äs 1848 am 1 April 1878

in unserer Kämmerei zu erheben Von den gedachten Tagen ab hört die Verzinsung aus
Der Betrag etwa fehlender Coupons wird voui Kapitale gekürzt

Wir wiederholen hierbei die Angabe der bereits früher ausgeloosten aber noch nicht
abgehobenen Obligationen nämlich

Anleihe äs 1818
Lit Nr 577 welche zum 1 Januar 1871

0 1581/3 welche zum 1 Januar 1876
v 1968/8 1741/3 1760/3 welche zum 1 Januar 1877

Anleihe äs 1848
Lit L Nr 501 welche zum 1 April 1877

Anleihe äs 1867
Lit L Nr 522 d 4533 welche zum 1 October 1875

L 978 1123 1226 v 4767 5152 welche zum 1 October 1876
gekündigt sind und fordern die Inhaber zur Vermeidung fernern Zinsverlustes aus die
Einlösung ungesäumt zu bewirken Der Magistrat

Submissions AuSschreibe
Zum Neubau einer neuen Waschanstalt zur Irren Anstalt bei Alt Scherbitz

sollen folgende Arbeiten veranschlagt
Zimmerarbeiten 4177,73
Dachdeckerarbeiten 457,63
Klempnerarbeiten 199,85
Tischlerarbeiten 724,75
Schlofferarbeiten 260,00
Glaserarbeiten 675,07

im Wege der Submission vergeben werden
Bezügliche Offerten sind schriftlich versiegelt und mit entsprechender Aufschrift ver

sehen spätestens bis

jFreitag den 28 September Vormittags Uhr
im Bürean der unterzeichneten Ban Jnspection große Steinstraße 4i 2 Treppen
abzugeben woselbst auch Anschlagsauszüge allgemeine und specielle Bedingungen zur Einsicht

und Unterschrift während der Dienststunden aufliegen H 53084
Halle den 19 September 1877

Die Provinzial BlM Jnspectio
Bekanntmachung

Wegen Regnlirnng der Bürgersteige wird die Dachritzgaffe
von Mittwoch den 26 September c ab bis znr Beendigung der
bezüglichen Arbeiten für Fnhrwerle und Reiter gesperrt

Halle am 20 September 1877 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanal Arbeiten werden die Hedwig und Margarethenstraße
von Montag den 24 September c ab bis zur Beendigung der bezüglichen Arbeiten für
Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle den 20 September 1877 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Fleischermeister A Pfeiffer von hier beabsichtigt auf dem hier an der Bern

burgerstraße Nr 9 belegenen Grundstücke eine Schlächterei anzulegen

In Gemäßheit des ß 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies
Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Ein
wendungen gegen die Anlage sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen
präklnsivischer Frist bei der Polizei Verwaltung schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden im Polizei Secre
tariat II Zimmer Nr 16 zur Einsicht bereit

Halle den 20 September 1877 Der StadtsAnsschtttz
Die mittelst Steckbriefs vom 18 April resp 4 September d I wegen wiederholten

Diebstahls verfolgte un erehel Wilhelmine Grober welche sich Körner und Herzog nennt
ist ergriffen

Halle den 19 September 1877 Der königl iche Staatsanwalt
Bekanntmachung

Am Mittwoch den 26 d Mts Morgens
10 Uhr sollen 3 auf der hiesigen Moritzburg
sich befindende Keller im Büreau des Garni
son Lazareths an den Höchstbietenden auf so
gleich öffentlich vermiethet werden Dieselben
können am genannten Tage Morgens von
9 Uhr an besehen werden Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht

Halle den 21 September 1877
Königliche Garnison Verwaltung

Zu vermiethe
Parterre Wohnung auch zum Geschäftslocal
passend gr Berlin 13 Näheres daselbst I

Wohnung
herrschaftliche ist sofort oder zmn 1 October
zu vermiethen Magdeburgerstraße 46

Wolff Comptoir
Wohnung mit Wasserleitung zu 50 36

16 H St K K K St z 1 October
zu verm neben Ludwig etc Ludwigsstr 16

Die erste Etage Ober Glaucha 3 ist zum
1 October cr zu vermiethen

Althen H Mende
Ober Glaucha 41 ist eine Wohnung best

aus Stube Kammer Küche n Vorsaal zum
1 October zu vermiethen

Eine Wohnung zu 150 1 October zu
verm v or d Rann Th or Ludwigsstr 13

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kam
mern Küche mit Wasserleitung c ist
per 1 Oktober noch zu vermiethen

große Klausstraße 8 I
Frdl Wohnung St K K für 36

1 Oct Zu erfr Exped d Bl
Verpachtung

Veränderungshalber ist ein Restaurant mit
franz Billard Bierdruck Apparat gutem In
ventar baldigst zu übernehmen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine Wohnung 1 Etage 3 St 2 K K

zu vermieth en gr Ulrichsstraße 18
Wohnung für 60 H gr Klausstraße 127
1 St 1 K 1 Küche 1 October zu ver

miethen Ludwigsstraße 13a
Möbl Zimmer au e einz Herrn zu ver

Miethen Niemeherstraße 10 III
Anst Schlafstellen m K Königsstr 17,H II

in guter Geschäftslage ist für ein reinliches
Geschäft zn vermiethen und zum 1 October
zu beziehen Zu erfragen

gr Klausstraße 8 im Laden
Ein möbl Gar zon Logis mit Bett zu ver

miethen Brüderstraße 6 Hof rechts
Möbl Stube u Kammer vig vis der Ka

serne Poststraße 13 M Elfte
Fein möbl Stube nebst Kabinet sof billig

z u vermiethen Königsstr 22/23 I
Möbl Stube mit Bett zu verm

Wilhelmsstraße 15
Möbl Stube u Schläfst gr Brauhausg 1911

Frdl möbl Wohnung Part Augustastr 7
Vermiethnng

Gut möblirte Stube und Kammer zum 1
October beziehbar zu vermiethen und zwischen
1 3 Uhr zu besichtigen

Landwehrstra ße 15
Möbl Wohnung Schm cersiraße 11 II
Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 II
Anst Schlafstelle Mittelwache 1 III
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 8 I r

Frdl St als Schläfst gr Steiustr 59 H I
Anst Schlafstelle Martinsgasse 8 part
Anst S chlafstelle offen kl Sandberg 19

Eine geräumige

Partem Wchullllg
kann Hof Wohnung sein Mitte der Stadt
für 450 zum 1 April zu miethen gesucht

Offerten unter P 3 in der Exped d Bl
erbeten

Zwei junge Kaufleute suchen möblirte Woh
nnng Stube und Kammer möglichst parterre
mit Separat Eingang

Adressen mit Preisangabe A L 1t 0
Postexpediton am Bahnhof

Pr 1 Januar 2 St K K zu miethen
gesucht Off n K F Exped d Bl abzug

Ein Hnnd Windspiel zugelaufen Ab
zuholen Herrenstraße 20

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Mr die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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